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mancher unserer Punkte nnpressiomert, ) Ich sagte ihm , ich elaubte ,

es würde auch cine Frist zur Antwort gesetzt werden , könne ıbun

das nähere aber erst morgen mtterlen . Er bedauerte Berristung ,
weil dadurch die Möglichkeit benommen würde , die erste Erregung
zu beruhigen um auf Belgrad einzuwirken , uns eine befriedigende
Antwort zu geben , Eın Ultimatum könne man immer noch stellen ,

wenn Antwort nicht annchmbar .

Ich führte lange unseren Standpunkt aus ( Notwendigkeit der

Abwchr von unausgesetzten subversiven Unternchmiurigen , welch :
Gebiete der Monarchie helrohen , Verteidigung un - erer vilalstoı

Interessen , vollkammster MiBerfols aller bisherigen henzilanten

Haltung gegenuber Serbien , « as jetzt über drei Wochen Zeit hatte ,
aus eigenem Antrieb die Untersuchung vegen Teitnahme Artentat
einzuleiten etc . )

Dr anerkannte die Schwierigkeit unserer Stellung , sprach ernst
hohl von dem Ernst der Situation Wenn vier große Staaten ,
Österreich Ungarn , Deutschlaml , Rußland und Frankreich , in einen
Krieg verwickelt werden , so folge ein Zustand , der einem wirt
schaftlichen Bankerott Europas gleichkomme . Kein Kredit mehr
zu erlangen , die industriellen Zentren in Aufrühr , so daß in den
meisten Ländern , gleichgültig , ob Sieger ler besiegt , sa manche
bestechen de Institäation wezeefert - werden würde

Ich sagte ihn , meiner Ansicht nach multen wir in diesem Falle
irceyz unserer bekansten Friedenstiebe Serhien geoenuüher schr fest
bleiben . Ich rechnete wieder auf ihn und sein objektives um faires
Urteil , Er erwiderte , mit einfachen Vorstellungen in Petersburg
sur os diesmal nicht zu machen , Man müsse Rußland beweisen
können , daß unsere Griefs wohlbegründet und unsere Forderungen
für emen Staat , wie Serhien , ausführbar wären . Das beste wäre
wohl , wenn zwischen Wien und Petersburg dirckter Gedanken
austausch geführt werden könnte . Er war kühl und objektiv
ummer , freundschaftlich um nicht ohne >Sampathie für uns br
unzweifchhaft schr besorgt uber die müöchchen Filcen
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Ich fürchte , er wint den Churakter vines Ultimatun : s unserer
Domarche amd dis kurze Frist Kritisieren
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Graf Szäpäry an Grafen Berchtold

Aelepranume Nr 482 Petersburg , den 23 Juh vun ;

Chifire VMertsaäaulich { :

. Te Schr i bey Sta . CE|
Mein deutscher hullege schließt aus Übereinstimmung de :

Sprache , weiche Herr Sazonow - schon vor Ankunft Herrn Eiemcares
scetührt hat , nur jener des Präsidenten , dal Tetzterem van Sazonow
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be Bektian gemacht avurde , um auf hese Wense aroßeren bssdruck

hervorzurüufen

Hezeichnend st , daß Sazaenow - verbreitet , Puimeare hakı mich

gegen Serbien schr montiert gefunden , während ich mich au nahe

Kezenden Gründen der graßien Zurückhaltung befleibigen mulite

til

Graf Berchtold an die k. u . k. Botschafter in London , Paris ,

Berlin , Rom , Petersburg und Konstantinopel und an den

k. u . k. Gesandten in Bukarest

AV en den 23. hu 1OT4
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EAGraßf Mensder ff bomdor , Zahl 154

2 ira Szecsen , Darıs , Zahl 131 ,

3. Graf S 268 yeny , Berlin , Zahl 251 ,

4 Herr von Mcrev . Rom , Zahl 838 .

3. Graf Szapäry . Petersburg , Zahl 163 .

A Graf Czernin , Sinala , Zahl 162 ,

7 Markgrat Pallavieınoı , Konstantinopel , Zahl 203
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( Geheim

Da England unter den Ententemächten am chesten " u

obiektive Beurteilung les Schrittes , len wir heute in Delatat

unternehmen . zu gewinnen sein dürfte , ersuche ich Euer . . . ber ler

Konversation , ( die Sie am 2 } | A gelegentlich der Überreichung

der Zirkularnete am Foreign office haben werlen , unter an lerem

auch darauf hinzuweisen , daß es Serbien in der Hand eochabt hätte ,

den ernsten Schritten , lie es unsererseits erwarten mußte , he Spitze

abzubrechen , wenn es seinerseits spontan das Notwendige vorgekehrt

hätte . um auf serbischem Boden eine Untersuchung gegen ( le ser¬

bischen Teilnehmer am Attentat vom 28 . Juni 1 ) einzuleiten und

die Verbindungen aufzulecken , he hinsichtlich ( les Attentats erwi¬

senermaßen von Belerad nach Sarajevo führen

Die serbische Regierung hat bis heute , obwohl eine Anzahl

notorisch bekannter Indizien nach Belarml weisen , mn djesem Belange

nicht nur nichts unternommen , sie hat vielmehr He vorhandenen

Spuren zu verwischen geträchtet
So ist einem telegraphischen Bericht unserer Gesandtschatt in

Belgrad zu entnehmen , laß der durch die übereinstimmen den Aus

sagen ler Attentäter kompromimttierte serhische Staatsbeamte

Vgl die Fassung im Österreichisch - ungarischen Rothuch Nr . 9
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